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1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

VfB Oldenburg : TTC Oldenburg 
Samstag, 19.11.2022, 15:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den VfB Oldenburg in der 1. 
Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt traf der VfB Oldenburg am
vergangenen Samstag im 7. Saisonspiel auf den TTC Oldenburg. Die Gastgeber behielten bei
diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Garant für diesen Heimsieg war das mittlere
Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Schlusspunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Christian Reißel.

Los ging es mit den Doppeln. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten Lübbers / Hanne bei ihrer Pleite
gegen Herrmann / Strube. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Pröger / Holzum gegen Lehmkuhl / Barkemeyer hieß die nächste Begegnung
und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-
Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Thurau /
Reißel und Laue / Kastens sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus
knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:3. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Andreas Lübbers verlor dann sein Match gegen
Andreas Lehmkuhl unterm Strich recht eindeutig und anhand der TTR-Werte überaus überraschend
nach Sätzen mit 0:3. Ausreichend spielerische Mittel hatte Andreas Pröger indessen letztlich an der
Hand, um sich gegen Heiko Herrmann durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen
zu Buche. Wenig später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Hans-Malte Hanne gewann sein Spiel gegen Ralf Strube eher ungefährdet und anhand
der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 16:14, 11:9, 11:5. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen
Rainer Barkemeyer kam Keno-Jan Thurau nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch und er konnte das im Vorfeld als offen zu erwartende Spiel für sich
entscheiden. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nur einen
Satzerfolg verbuchte hingegen Markus Holzum bei seiner Niederlage gegen Florian Kastens. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Christian Reißel und Jürn Laue beendet, das
Christian Reißel letztendlich gewann. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des VfB Oldenburg und des TTC Oldenburg. Der
Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für
Andreas Lübbers besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel
gegen Heiko Herrmann noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Andreas Pröger seinem Gegner Andreas
Lehmkuhl letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Eher wenig Gegenwehr bekam Hans-Malte Hanne bei seinem Sieg in drei Sätzen
von Rainer Barkemeyer. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6.
Keno-Jan Thurau machte mit Ralf Strube beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Es dauerte eine Weile, bis Markus Holzum den Fünf-Satz-Sieg gegen Jürn Laue unter Dach
und Fach hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Einen sicheren
Punkt für seine Mannschaft holte Christian Reißel bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Florian
Kastens. Das war ein souveräner Sieg. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.
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Nach diesem Sieg geht der VfB Oldenburg am 22.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den Elsflether TB II, während der TTC Oldenburg am 24.11.2022 gegen den TTV Brake versuchen
wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfB Oldenburg

Doppel: Lübbers / Hanne 0:1, Pröger / Holzum 0:1, Thurau / Reißel 0:1 
Einzel: A. Lübbers 1:1, A. Pröger 1:1, H. Hanne 2:0, K. Thurau 2:0, M. Holzum 1:1, C. Reißel 2:0 

 TTC Oldenburg
Doppel: Lehmkuhl / Barkemeyer 1:0, Herrmann / Strube 1:0, Laue / Kastens 1:0 
Einzel: H. Herrmann 0:2, A. Lehmkuhl 2:0, R. Barkemeyer 0:2, R. Strube 0:2, J. Laue 0:2, F. Kastens
1:1


